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Der Mist ist geführt
Von Brigitte Hürlimann, 05.12.2018

Die Urnerinnen und Urner haben schon ganz andere Krisen überstanden, 
haben Naturgewalten und dem Teufel getrotzt, den Pakt mit dem ägypti-
schen Investor geschlossen und mögen vielleicht Bergler sein, sind aber er-
staunlich oÜ ganz und gar nicht hinterwäldlerisch und immer wieder für 
eine .berraschung gutV Gor allem gewisse kleine, abgelegene Aemeinden, 
die mit ihrem fortschrittlichen Lbstimmungsverhalten regelmässig verblüf-
fenV

Mokaltermin am «ittwochmorgen beim WUrner »ochenblattS in LltdorfV 
Rchampus aus dem ortseigenen Febberg steht parat, an den Eesttischen 
hat sich ein gutes Dutzend Hinheimische versammelt, bei KaJ und Aipfeli, 
das einzige Public Giewing im :auptortV Fichterinnen und Fichter sind da, 
«ütter mit Kleinkindern, Pensionierte, drei journalisten, zwei Politgrös-
sen, die Fede und Lntwort stehen1 der ehemalige Rtänderat :ansheiri In-
derkum und der zweifache East-Bundesrat, Llt-Nationalrat und 4ahrzehn-
telang schweizweit beliebteste Troubleshooter für alle verknorzten Eälle, 
Eranz RteineggerV

WDer «ist ist geführtS, murmelt Inderkum diskret, da ist es noch dunkel 
draussen, doch die :o8nung stirbt zuletztV Mange Aesichter, als es dann un-
erwartet schnell gehtV Hin einziger »ahlgang nur, das ist enttäuschendV Hin 
überdeutliches Fesultat zugunsten der »alliserin, die Urnerin bleibt abge-
schlagen zurück1 60Z Rtimmen für Giola Lmherd, ’2 für :eidi ?Cgraggen, 
da gibt es nichts zu deutelnV Hs wird wieder einmal nichts mit der ersten 
Urner BundesrätinV Der Rchampus bleibt im KartonV Die Rchulkinder, die in 
einer Blitzaktion auf Eähnlischwenken und jubeln getrimmt worden sind, 
erhalten HntwarnungV Das WUrner »ochenblattS wird kein Rondermagazin 
produzierenV Hs wäre das erste gewesen in der 60(-4ährigen Aeschichte des 
GerlagsV

Katzen4ammer in Lltdorf) Nicht die RpurV Der Kanton Uri ist zwei »o-
chen lang im Rcheinwerferlicht gestanden, journalistenteams sind ausge-
schwärmt, haben idyllische Bilder von Bergen und Reen in die Rtuben der 
Festschweiz gesendet, haben Rtimmen aus dem Golk eingefangen, und sie-
he da1 »ie ein «ann und wie eine Erau sind sie alle hinter ihrem :eidi-
 ?Cgraggen gestandenV In einer solchen Rituation, bei einer solchen 9hance, 
hält man im kleinen Kanton zusammen, wenigstens nach aussenV Uri JrstV 
Aanz gereicht hat es nicht, aber imagemässig war die Kandidatur ?Cgraggens 
ein FiesenerfolgV Eür den Kanton und für die Kandidatin, die nun karriere-
mässig durchstarten kannV

Eranz Rteinegger, bis heute eine der bekanntesten Urner Arössen 3neben 
Bernhard Fussi, aber den Rport lassen wir mal beiseite7, hat es nicht so weit 
gebracht wie :eidi ?Cgraggen, das gibt er o8en zuV ?weimal hatte er sich für 
den Bundesrat zur Gerfügung gestellt, 65Z5 und (22 , und zweimal hat ihn 
die EDP-Eraktion nicht zum o ziellen Kandidaten gekürtV Das gräme ihn 
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schon lange nicht mehr, sagt der -jährige, er schaue vorwärtsV Rcheint 
eine typische Urner HigenschaÜ zu seinV

:eidi ?Cgraggen wird (26Z nicht 9GP-BundesrätinV Kaum liegt das Fesultat 
auf dem Tisch, tritt in ihrem Kanton der 9ourant normal wieder einV Hs geht 
weiterV Im Gordergrund stehen ganz andere EragenV Bringt die »intersaison 
genügend Rchnee und Aäste) Kommt das gigantische Lndermatter Touris-
muspro4ekt von Ramih Rawiris zum Maufen) WDer Kanton Uri ist gut aufge-
stelltS, meint Eranz RteineggerV Ragts und gehtV Der Llltag wartet, auch auf 
ihnV
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